
n Löcher in der Bahn n Zusammengeklebte Bahn n Faserrisse/Holzsplitter n Schlechte Wicklung (an der Hülse) nWickelfalten (oder Trommel- oder Kreppfalten) n Platzen 

n Haarrisse n Kalanderfalten

Dies kann durch Wasser, das auf die Papieroberfläche gelangt, entstehen, 
oder durch zu exzessives Streichen. Durch Austrocknen dieser Stellen klebt
eine oder mehrere Lagen zusammen.

Entstehen beim Kalandrieren, wenn mehrere ineinander verdrehte Fasern, meist
halbkreisförmige Fehlstellen bilden. Wenn ein Reisser auftritt, kann man den 
Faserriss im Anschluß an den glatten Abdruck dieses „Halbkreises“ erkennen.
Faserrisse sind in der Regel < 10 mm (0,4“) lang. Sie werden oft mit den sehr 
ähnlichen Haarrissen (die jedoch viel länger sein können) verwechselt.

Entstehen beim Kalandrieren, wenn ein Haar oder eine synthetische Faser 
in den Stoff gelangt, sich auf der Bahn absetzt und das Papier, wenn es durch
den Kalander läuft, an dieser Stelle einschneidet. Haarrisse sind scharf, mit
glattgepressten Rändern und haben keine definierte Länge oder Richtung. 
Sie können Reisser verursachen, wenn sie vornehmlich an den Bahnkanten
auftreten und in der Querrichtung liegen.

Bei Papier mit schlechtem Bahnprofil kann es zu einem Zusammenschieben 
des Papiers im Kalanderspalt kommen, die während dem Kalandrieren stark 
verdichtet werden und in weiterer Folge aufreissen können. Diese Falten/Risse
liegen normalerweise diagonal zur Maschinenrichtung. Es sind oft mehrere 
Falten/Risse  hintereinander, sie sind üblicherweise 5-8 cm (2-3“) lang und haben
Kanten, die eingedrückt, extrem glänzend oder verfärbt sind.

PAPIERBAHNFEHLER WICKELFEHLER

Schmale, wellige Falten mit einem gekreppten oder welligem Äußeren, die 
quer über die Breite der Rolle laufen. Dies passiert, wenn die aüßeren Papier -
lagen mit einer größeren Spannung aufgerollt wurden als die inneren Lagen.

Dies kommt normalerweise bei Rollen mit großem Durchmesser vor. Die Platzstellen
liegen hauptsächlich sehr weit aussen in der Rolle. Platzer, die tiefer in der Rolle 
auftreten, geschehen aufgrund der hohen Spannungsunterschiede zwischen harten
und weichen Stellen in der Rolle während des Rollens. Dies verursacht leicht 
gekrümmte Risse im Papier, die fast im rechten Winkel zur Maschinenrichtung stehen.

Kann durch Platzen oder Brechen des Papier während des Rollens 
entstehen, oder durch Papierfetzen, die während des Rollens auf die Rolle 
geblasen werden.

Ungleichmäßige Aufwicklung verursacht durch seitlichen Bahnverlauf (oder 
seitliche Hülsenbewegungen) beim Rollen. An der Stirnseite ist ein „Ein-Aus“-
Muster erkennbar. Im Extremfall können dadurch Kanteneinrisse entstehen.

Ein Defekt der durch eine aprupte Verschiebung der Bahnkanten des 
Papieres sichtbar wird. Die Ursachen sind plötzliche Schwankungen in der
Bahnspannung oder Zugspannungskotrolle am Aufwickler, Bahnen die beim
Ankleben falsch ausgerichtet sind oder die Bahn läuft über ein Schneidmesser
während eines Stopps des Aufwicklers.

Klassifizierung Papier- und Rollenfehler

Schleimlöcher aufgrund von Bakterien im Faserstoff, die beim Trocknen 
absterben und eine schwache Stelle in der Bahn hinterlassen, die zu einem Loch
führen kann (mit harten, verkrusteten Kanten) wenn die Bahn abgerollt wird.

n Loses Papier innerhalb der Rollen Kantenrisse, Einschnitte, Risse nWickelfehler / Lagenverlauf n Ungleichmäßige Wicklung

Falten in der Nähe der Hülse werden durch niedrige Spannung beim Start 
im Rollenschneider verursacht. Dies tritt nun eher selten auf und ist in 
Zusammenhang zu bringen mit Schwankungen beim Feuchtigkeitsgehalt 
in den Hülsen vor der Wicklung.

UNGLEICHE ROLLEN

Üblicherweise wird eine wellige oder fransige Schnittkante von einem stumpfen
oder schlecht plaziertem Längsmesser verursacht. Randeinrisse können 
jedoch auch bei einer stirnseitig beschädigten Rolle auftreten. Schnittstaub 
kommt manchmal vor und legt sich dann an den Enden des Gummituches ab. 
Dies kann zu einer Verschlechterung des Druckbildes bzw. Einkerbung des 
Gummituches führen.

Mangelhafter Kleber: Falsche Positionierung des Klebebandes; es klebt auf 
der darunterliegenden Papierlage. Überstehender Kleber: Die Papierbahnen
liegen nicht exakt übereinander; eine Kante ragt über die Rollenkante hinaus.
Haftender Kleber: Das Klebeband wird nicht vollständig durch das Papier 
bedeckt und haftet dadurch an der anderen Lage, was zum Bahnbruch führt.

 PROBLEME MIT DEM LÄNGSSCHNEIDER/SCHNEIDFEHLER
n Unscharfe Längsmesser/Randeinrisse n Fabrikklebermängel

Ungleichmäßiges Bahnprofil, besonders Dicke-und Feuchteunterschiede 
in Querrichtung führen beim wickeln zu lokalen Überdehnungen des Papiers.

Unterschiedliche Papierstärken im Rollen-Randbereich lassen die Kante der
Rolle oftmals „weich“ erscheinen, im Vergleich zu angrenzenden Gebieten.

Ein ungleiches Feuchtigkeits- oder Dickenprofil kann dazu führen, daß gewisse
Zonen nicht gespannt werden können und somit „durchhängen“. Dies kann 
zu Falten, Registerproblemen und Bahnwandern (besonders im Bereich von
Wendestangen) führen.

n Profile/lose Ränder nWeiche Kante n Lockere Kante (Wassersack)

Diese entstehen dann, wenn Stellen mit schwankender Papierdicke unter 
großer Spannung  während der Wicklung und Kalandrierung überdehnt 
werden. Es entstehen Streifen oder Markierungen parallel zur Maschinen -
richtung. Sie können durch die ganze Rolle gehen. Zwischen diesen Streifen
entstehen diagonale Markierungen welche wie ein Seil oder fast wie 
Reifenmuster aussehen.

n Seil- / Wasserlinien

Verursacht durch einen Fehler in der Verpackung. Entweder kommt Kleber von
der Rollenverpackung mit der Stirnseite der Rolle in Verbindung und verklebt
einzelne Lagen oder ein stellenweises Eindringen von Wasser kann auch zum
Zusammenkleben von einzelnen Papierschichten führen.

n Verklebte Kanten (Kleber am Ende)

Kann passieren, wenn die Rolle im Zuge des Transports herunterfällt, 
oder der Klammerdruck der Staplers zu hoch ist.

n Zusammengedrückte Hülse

Verursacht durch starken Aufprall während des Transports, zu lange 
horizontale Lagerung oder zu hohem Druck der Staplerklammer.

n Unrunde Rolle

Durchstoßen oder Aufreißen der Verpackung und des Papiers durch 
falschen/sorglosen Umgang mit der Rolle (Abschürfung, Aufprall gegen
eine scharfe Kante, unkorrekte Behandlung während des Rollen -
transportes – zu viel Druck der Klammer, beim Heben).

nMantelbeschädigung

Beschädigung von Rollenverpackung und Papier durch Klammerplatten
des Staplers oder die Rolle stand oder wurde auf Steine oder andere
Fremdkörper bzw. schräg abgestellt.

n Randbeschädigung

Eindrücke an der Stirnseite wenn das gelagerte Papier auf einer 
unebenen oder unsauberen Fläche gestapelt wird oder durch Schieben
der stirnseitig stehenden Rolle über einen rauhen Untergrund.

n Stirnseitenbeschädigung

Wenn das nasse Papier trocknet kleben die einzelnen Papierschichten 
zusammen. An der Stirnseite klaffen die verklebten Schichten auseinander.
Dieser Schaden ist von außen (an der Verpackung) meist nicht zu 
erkennen und darf nicht mit „verleimter Stirnseite“ verwechselt werden.

nWasserschaden

Falten die sich aufgrund von Feuchtigkeit aus der Luft um die ganze 
Rolle in Maschinenrichtung bilden. Diese Falten entstehen durch die 
Ungleichheit von Feuchtigkeit im Papier und in der Umgebung.

n Feuchtigkeitsschwielen oder Piping

VERPACKUNG/TRANSIT/HAND-HABUNG/& LAGERSCHÄDEN
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In association with

Dieser Leitfaden bietet eine Hilfe zur Diagnose 
von 140 verschiedenen Ursachen von Bahnbrüchen 
und Fehlklebungen und beschreibt optimale
Vorgehensweisen zur Vermeidung oder Minimierung.

LEITFADEN BEWÄHRTER PRAKTIKEN FÜR ROLLENOFFSETDRUCKER

Leitfaden N°2. Auflage N°2.  €30.DE Aylesford Newsprint, Kodak GCG, manroland, MEGTEC, Müller Martini,

Nitto, QuadTech, SCA, Sun Chemical, Trelleborg Printing Solutions

Vermeidung und  Diagnose vonBahnbrüchen

Pfeil weist  auf Position der Klebestelle hin.

n Pfeil für Klebestelle der Papierfabrik

n Unzentrierte Hülse in der Rolle

n Delaminierte Hülse n Butzen

In der Regel nußförmige weiße Flecken um einen farbigen Punkt -
verursacht durch harte Partikel getrockneter Farbe, Schmutz, Gips oder andere
in der Farbe enthaltene Fremdpartikel.

n Aufbauen

Rückstände von Farbe, Papierstrich oder Fasern, die sich auf dem Gummituch an
Bild- und bildfreien Stellen absetzen.

Wird durch unterschiedliche Dicke des Papieres entlang der Bahnkante oder
durch unsauberes Rollenschneiden verursacht. Diese Risse werden normaler-
weise in der Nähe der Hülse gefunden. Umgefaltete Randeinrisse während 
des Wickelvorgangs.

Eine Delaminierung kann durch nicht ausreichenden Druck der 
Spreizkonen entstehen oder wenn die Rolle mehrmals geladen wurde
oder eine schlechte / falsche Hülsenqualität.

n Delaminierte Hülse

Überwiegend an der Stirnseite der Rolle. Beheben durch abspecken 
der Rolle.

n Beschädigt durch eigenes Material auf dem Boden
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